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52. Verordnung: Höhe des Pilegegeldes nach dem Wiener Behindenengesetz; Festsetzung. 
53. Verordnung: Höhe der Blindenbeihilfe nach dem Wiener Blindenbeihilfengesetz 1969; Festsetzung. 
54. Verordnung: Festsetzung der Richtsätze in der Sozialhilfe; Änderung. 

52. 

Verordnung der Wiener Landesregierung vom 
3. Dezember 1985, mit der die Höhe des Pfle­
gegeldes nach dem Wiener Behindertengesetz 

festgesetzt wird 

Auf Grund des § 25 des Wiener Behindertenge­
setzes, LGBI. für Wien Nr. 22/ 1966, in der Fassung · 
der 5. Behindenengesetznovelle, LGBL für Wien 
Nr. 45/1985, wird verordnet: 

Artikel 1 

Die Höhe des Pflegegeldes wird für anspruchs­
berechtigte Personen im Sinne des § 23 Abs. 2 
(Stufe I) mit 1 719 S und für Personen im Sinne des 
§ 23 Abs. 3 und Abs. 4 (Stufe II) mit 2 487 S festge­
setzt. 

Artikel II 

(1) Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1986 in 
Kraft. 

(2) Mit 31. Dezember 1985 tritt die Verordnung 
der Wiener Landesregierung vom 4. Dezember 
1984, mit cfer die Höhe des Pflegegeldes nach dem 
Wiener Behindertengesetz festgesetzt wird, LGBI. 
für Wien Nr. 47 /1984, außer Kraft. 

Der Landeshauptmann: 

Zilk 

53. 

Verordnung der Wiener Landesregierung vom 
3. Dezember 1985, mit der die Höhe der Blin­
denbeihilfen nach dem Wiener Blindenbeihil-

fengesetz 1969 festgesetzt wird 

Gemäß § 4 Abs. 1 des Wiener Blindenbeihilfen­
gesetzes 1969, LGBI. für Wien Nr. 14, wird verord­
net: 

2 

Artikel 1 

Die Höhe der Blindenbeihilfen wird für 
anspruchsberechtigte Personen im Sinne des § 2 
lit. a (Blinde) mit 3 900 S und für Personen im 
Sinne des § 2 lit. b (schwerst Sehbehindene) mit 
2 549 S festgesetzt. 

Artikel II 

( 1) Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1986 in 
Kraft. 

(2) Mit 31. Dezember 1985 tritt die Verordnung 
der Wiener Landesregierung vom 4. Dezember 
1984, mit der die Höhe der Blindenbeihilfen nach 
dem Wiener Blindenbeihilfengesetz 1969 festge­
setzt wird, LGBI. für Wien Nr. 48/1984, außer 
Kraft. 

Der Landeshauptmann: 

Zilk 

54. 

Verordnung der Wiener Landesregierung vom 
3. Dezember 1985, mit der die Verordnung 
betreffend die Festsetzung der Richtsätze in 

der Sozialhilfe geändert wird 

Auf Grund des § 13 des Wiener Sozialhilfegeset­
zes, LGBI. für Wien Nr. 11/1973, in der Fassung 
der Gesetze LGBL für Wien Nr. 38/1975 und 
21/1980 wird verordnet: 

Artikel 1 

Die Verordnung der Wiener Landesregierung 
vom 27. Februar 1973, LGBI. für Wien Nr. 13, 
betreffend die Festsetzung der Richtsätze in der 

· Sozialhilfe, in der Fassung der Verordnung LGBI. 
für Wien Nr. 44/1984, wird wie folgt gelinden: 

1. § 1 hat zu lauten: 

„§ 1. (1) Die Richtsätze für Geldleistungen zur 
Sicherung des Lebensunterhaltes werden mit fol­
genden monatlichen Beträgen festgesetzt: 
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